
 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 

 

der 5. Sitzung der Kompetenzgruppe „Lebensqualität in den  

Städten und Dörfern“ am 18.01.2010 um 18.00 Uhr im Gasthof Hester in Nuttlar 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende der Kompetenzgruppe, Herr Siegmar Moritz, eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
Anwesenden insbesondere Herrn Heinz-Peter Schmidt, den 2.Vorsitzenden des Vereins. 

 

2. Bericht und Information des Regionalmanagers 

Herr Pletziger berichtet über den Fortschritt der vom Vorstand bewilligten Projekte. Insgesamt hat 
der LEADER-Vorstand bis dato mehr als 40.000€ an Fördermittel zugesagt. Diese werden im 
Einzelnen kurz erläutert.  

Dem Projekt „Jahrszeitenkalenders Wormbach“ wurden durch den Vorstand 8.000 € zugesagt. 
Zum aktuellen Zeitpunkt gibt es jedoch weiterhin rechtliche Probleme, die erst ausgeräumt 
werden müssen.  

Die Projekte „Kleinvermieterpool“ (20.000€) und „Wirtschaftlichkeitsstudie Gesundhotel“ (7.500€) 
sind in der Vorbereitungsphase. Die Anträge sollen in absehbarer Zeit an die Bezirksregierung 
gestellt werden. Bei dem Projekt „Dorf- und Informationsmittelpunkt Wenholthausen“ (5.000€) steht 
die Antragsstellung unmittelbar bevor.  

 

3. Neue Ideen und Vorschläge für mögliche Leader-Projekte 

a) Der Schieferbergbau in Ostwig und Nuttlar 
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In einer Powerpoint Präsentation berichtet Rainer Mengelers aus Nuttlar über den 
Schieferbergbau in Ostwig/Nuttlar. In seiner Darstellung geht er auf die Ursprünge und die 
Geschichte des Grubengeländes ein und berichtet den Zuhörern über den Stand der Nutzung. 
Das Grubengelände, das seit Mitte der 1980er Jahr stillgelegt ist, gehört einer privaten Firma. Die 
Untertage-Anlagen  sind im Besitz der Nachfolgefirmen der Schieferbau-Aktiengesellschaft. Ein Teil 
des Geländes steht mittlerweile unter Naturschutz. Zurzeit ist es jedoch noch nicht möglich 
touristische Planungen für das Gelände weiterzuverfolgen, da entscheidende rechtliche Fragen 
einer Klärung bedürfen. Wünschenswert wäre ein Treffen aller beteiligten Akteure um auf diesem 
Gebiet Fortschritte zu erzielen.  

 

b) Gestaltung des Wennetalradweges 

Über die bisherigen Aktivitäten berichtet Huber Strube von der Stadt Meschede. Das erste 
Zusammentreffen beteiligter Akteure fand am 14.01.2010 statt. Die Idee ist, den Wennetalradweg 
als Ergänzung und Teil des Sauerlandradrings zu vermarkten. Vorschläge zur Ausschilderung, zu 
Hinweisschildern, zu Schutzhütten und Rastplätzen sollen von den beteiligten Kommunen bis zum 
24.03.2010 gemacht werden. Dann findet das nächste Treffen statt.  

Die optimale Lösung wäre, dass zu dem Wenntalradweg nur ein LEADER-Antrag gestellt wird. 
Damit würde vermieden, dass viele kleine Einzelanträge gestellt werden müssen. Sichergestellt 
wäre jedoch, dass ein einheitliches Erscheinungsbild und gleiche Qualitätsstandards eingehalten 
werden würden. Der Regionalmanager Stefan Pletziger wird diesbezüglich mit Hubertus Schmitt, 
Geschäftsführer der Kur- und Freizeit GmbH Schmallenberger Sauerland und Ferienregion Eslohe 
sprechen. Offen ist noch die Einbindung der Dörfer Grevenstein, Visbeck und Olpe. Des Weiteren 
ist eine weitere „Schleife“ von Bremke über den Hennesee nach Meschede möglich. Hier sind 
jedoch noch rechtliche Fragen zu klären.  

 

4. Sonstiges 

Hierzu gab es keine Wortmeldungen. 

Die nächste Sitzung findet am 05.05.2010 um 18.00 Uhr in Wenholthausen statt. Der genaue 
Tagungsort wird in Kürze auf der Internetseite www.leader-sauerland.de bekannt gegeben.  

Herr Moritz bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und schließt die Sitzung um 19.30 
Uhr.  



 

 

Protokoll: Stefan Pletziger  

.        
Siegmar Moritz        Stefan Pletziger    
Vorsitzender der Kompetenzgruppe    Regionalmanager  

 


